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elbschiedsgesuch des Reichskanzlers
Dr. Michaelis?

Br . Berlin, 27. Olt. (©iß. Drahtöerichit. zb.) Die „B. Z."
meldet: In gewöhnlich gut unterrichtetenKreisen verlautete
heute vormittag mit großer Bestimmtheit, daß Reichskanzler
Tr . Michaelis dem Kaiser gestern sein Abschiedsgesuch über,
reicht habe. Eine Bestätigung ist bis zur Stunde noch nicht
eingetrokfen.

Zu dieser Meldung der „B. Z." können wir noch hinzu-
fügen, büß in liberalen parlamentarischenKreisen schon
gestern gesagt wurde, man habe Zusicherungenerhalten, die
über den Ausgang derKrisenicht mehr inZwei-
f e l lasten können.

kZbenö -Kusgabe. Nr. 549 . . 65. Jahrgang.

Nachdem auf dem übrigen Teils des Kriilptkcmipffeldes
die französischen Angriffe erfolgreich zurück-
gewiesen  waren, wurden auch bei und südöstlich von

■77r B J öerIm' 21  ■m - (A^ lich. Dwbtbericht.) Seine
Mmeitat der Kmser emps fy « den Stellvertreter des
MeichskanZlsisStaapssekocm. D^ Hel ff er ich, Minister
J , re i . e nba ch. den Chef des Zivilkobinetts von
st a Ic n t i n i und den Hawsmin-ister Graf z u © u le n b u r a
gum Vortrag. "

L- Scrfiit, 27.  Oft . (Eig. Drahtbericht. zb.)
Dr- Hel fferich  hat nach dem „Berliner Tageblatt"
öem Abgeordneten Hausmann  gegenüber niit
Energre m Abrede  gestellt, daß er im Hinblick auf
eine Trennung der jetzigen Reichstags-
Mehrheit  irgendwie tätig gewesen lei. Di° R-ntim-
gen aller Mehrheitsfraktionen billigen es heute, daß die
Losung der Krise und d:e Bestimmung eines neuen
Kanzlers nicht überstürzt  wird . Nur die natio-
nglliberaie „Berliner Börsenzeituna" geht nochmals
sehr scharf mit Dr. Michaelis ins nwidM Sie Wat
„orn weiteres Verbleiben de? Dr. Mich-esis in seiner
Stellung kommt eigentlich einer praktischen Lahm¬
legung  unseres A n s w ä r t i o e n Amte«  gleich
£ er  f ’̂ Firf) iinnntajt5.ircn vatriotiich'.n Gesinnung des
Dr. Michaelis gilt daher unser Appell, Es wäre wirk-

?bair .’ cfier  Wlltiicher Vorgang in der Ge¬
schichte dieses Krieges, wenn in Trmanaelimq gines
eigenen freien Entschlusses erst auf höheren B e-
fehl  dav geschehen mußte, was dich lauter ke-ren Um-
Anden ä' i vermeiden,ist" Die „Gerniania". welche die
Einiflkklt der Mehrbeit auch hinsichtlich des Programms
^Lwals ausdrücklich seststellt, nwiut. hinter Dr.
Michaelis stebt ma°ntlich nur die V- t ' -landsvartei von
der der „Vorwärts" berichtet,-im Hannoverschen werde

7 111\ b?n d ?N Saiidriten  für die Mit-

Chavlgnon unsere Linien planmäßig hinter
^ zurückverlegt. ?Ius dieser Maßnahme
Q,Si)t hervor, daß bei der elastischen Verteidi
gung  es der deutschen Führung nicht darauf an
kommt, in starrer Weise strategisch wertloses
^A,5ude unter hohen Verlusten zu halten, sondern
daß sie bemüht ist, im Gegensatz zu der r ü cksi cht s-
*■\ i n senopferung  der englischen und fran-

zosisch>2n Führer, dre nur Teikerfoŝ; konnten,
die eigenen Kräfte zu schonen und nur dort einzufftzen'
wo mit unbedingter Sicherheit groß-' Erfol« erzielt
werden.können. Mehrfache Versuche der Franzosen, die
Kanalniederung zu üb-er'chrüiten, scheiterten überall
unter schwersten blutigen Verlustca fiit den Angreifer,

-liif dein Ostufer der Maas drangen am 25 Oktober
beii Morgenstunden trotz ungünstigen Wetters nied"-.

sächsische Bataillone in 1200 Meter B-wte und 400
Meter Tiefe in den C h a u m ?- Wald ein und hielten
dre eroberte Stellung gegen mehrmche französisch-
Gegenangriffe Der Feind erlitt hier schwerste blutige
Verluste und ließ 3 Offiziere und 130 Mann und fünf
Maschinengewehre rn unserer >5g.nd. Zwischen Maas
und M o se l griffen am 28. Oktober. 6 Uhr 30 Min.
morgens, mehrere französische Kompagnien nach halb¬
stündiger starker Feuervorbereitung südwestlich Les
Eparges an. Der Angriff brach restlos in unseren!Feiier zusammen

Während in Flandern und an der AiSne Enqlände-
und Franzosen in gewaltigen Massenangriffengegen
einen B r i!ch>? l l der deutschen Armee anrennen, hat
sich der Erfolg der Deutschen und der Österreicher und
Ungarn in Italien bedeutend vergrößert
und ste l ge rt si  ch fo rtw  ä h re  n d. Bereits ist ein
L/ ° b e r T eil de? R a n m g ew i n n e s der elften
gsonzo-Offenstv? Cadornas zn r ü cke r o b e r t und

Oie Rdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin, 2 i. Oft. (Slmtlidj.) Durch die Tätig»

feit unserer Unterseebootewurden im Sperrgebiet um Eng¬
land ieieder fünf Dampfer , und ein Segler  ver-
n:ch:et. Darunter befinden sich der bewaffnete englische
Dampfer „Baron Blanthre ' sowie die bewaffnete französische
Barf „Mctocien" und der Port igiesische§)ampser „Tapuria",

Der Chef des Admiralstabes.
Gestrandet.

W.  T.-B. Amsterdam, 2 '. Oft . Die NiedeÄändische Tele-
graphen-Agentur meldet, daß der englische Dampfer
„Tcngop", rcu Pirole nach Boulogne unterwegs, gestrandet ist.
Die Besatzung wurde gelandet.

Rücktritt Rerenskis als Generalissimus.
Sr . Basel, 27. Oft. fEig. Drahtbericht, zb.) Schw-izer

Blätter melden ruZ Petersb rcg, dortige Zeitungen berichteten,
daß Kerenski Ende dieser Woche als Generalissimus zurück-
tveten wird. Sein Nachfolger wird GeneralstabScheß
D u cho n i i n.

Line Politiker -Konferenz in Moskau.
Rodziankos Rede gegen derzeitigen Frieden.

W.  T .-B. Moskau, 27.  Ott . (Dvcthtbsricht. PeterAburger,
TeleHvapheNlegentur.) Die kürzlich-evöfsnete Kcnfevenz von
PotltÄern hat Rodzianlo  ziwp Präsidenten gewählt.
Rodzvanko« ckläkte rn einer  Rede, das Ziel der Kansorenz sei,
das Gewissen Les  P ol  ke s z u wecken  und ihm «inen
W-g zu weisen, aus der gegenwäntigen Anarchie  heraus-
zukommen. Üiodzio.n.ko ineinie, der traurige Zustand
der Armee werde vorübergebend  sein, und bczeiöh-
netc einen derzeitigen Frieden als Verrat  an -den Ver¬
bündeten.  Ein solcher Frieden würde eine Demüti¬
gung Rußlands  bedeuten und es in Europa isolieren. '

vf'eraff sind die verbündeten Truppen in n n w i de r-
stehlt wem Vorwärts drinnen Die <

~r -rlmneoer -Ltgtrsttk  der R
grerung bekgnntgeben, dumrt sie sehe, wie stark sie sei.

Die interfrabtionellsn vespreckunaen.
Borl.li, 27. Okt. (zb.) Die Besprechung der

KHtS ^ Trr ^ L -f- ° ' "^ rt. am nächstenMittwoch,  keinesfalls früher , tstiden . Bis dabin
werden nach -dem ansdnicklichen Bes uß der Konferenz von
feittn  i >er Volksvertreter keinerlei Schritte unternommen
Werren. Auch bestimmte Vorschläge von Kanzlerkan
di da tu reu  seien von den-Fraktionsführern in direkter
f -orm wentgstenS bisher nicht gemacht worden. Die Ger
mama schrei die Entscheidung in der innerpolitischen
Krstê solle nicht überstürzt werden. Wenn die Reichstaas-
parteien eine b a l dige Klärung als dringend not-
w e n d i g bezeuhnen, so Imben sie weiter nichts im Auae, als
die Verschleppung  der Angelegenheit hintanzuhalten
L Anfang ^ ^ unhaltbar  ansehen wie

t t g v B e u t e der beiden ersten Tage und der bish °r
er ’TcIfe Geland --aewmn steht in schreiendem
G e p e n s n tz zu den verschwindenden  Erfolaen
dcr Entente m ihren verzweifelten , monate-
l,a n a -n Ka  m v fen  an der Westfront. Die Overa-
tionen rn stallen beweisen ebenst» wie das letzte Unter-
u"bmen aus den Inseln des Riaa -schen Meerbusens , mit
welckLr unbekümmerten Sicherheit di> deutsche Führung
ükersteht l̂t^ englisch-französischen Angriffen gegen-

“Des  kiearsiche vorörinaen oeaen Italien.
_ T .-B. Wien, 27. Oft . (Drahtöericht .) Aus dem Krie-rs-

Pveiseqwartisr wwd vom AaldeuMeu Kriegsschauplatz gemel¬
det: Nach dem vorgestrigen panikartigen Zurück-
weich  e u vcrs.-äste der Ftr.lrener ggstorn wieder vergäbstch n
den ruckirartigenLin« .» dem Anstürmen der verfolgenden
Truppen W-.dewtand zu leisten. In Gemeinschaft mit den
deutschen Truppen entrissen wir ihnen, von dem plötzlich auf¬
bellenden Wetter unterstützt, auch, -die beherrschende n
»o wen der zweiten und dritten Stellung» S . .. 1. _ y > „ TV die

Sie Giaen fdperen Säapfe im-Bestell.
T'i'c Ergebnisse von Monaten im Westen und Tagen

in Italien'
« 26. Okt. In Flandern hielt an der
Sauptfront am 2o. Oktober das starke Feuer an das
sich rm Laufe d--s Tages zwischen Poelkapelle  uud
^ e : â -r /. erheblich steiaerte uud während des Nach-
Mlttagr- hauflg 31t he ft lösten fVettc zusammen-
r.pfcft |t>itc&e. Zwilchen Houtboulster-Wald und Holle-
beeke hielt da? Feuer in ununter^rochmer Stärke auch
wabrend der Nacht an und ging nrn 26. Oktober um
. Uhr vormittags zwischen Blankaarttee und Kanal bei
Hollibeeke schlagartig in g ew a l t i g e s Trommel-
lener  über dem an mehreren Stellen feindliche An-
gi lffe gefolgt sind.

jFrr ^ bne erfolgte auf den' Hauvtkampffelde
nach starker Fei-ervorbereituna der massierten französi¬
schen Angriffsartillerre am 25. Oktober ein starker Vor¬
stoß der Franzosen von den Nordhängen des Ehemin
des Dames nach dem Ai l l e t t eg r u n d. Der %ov.
ftefe wurde von Vortruppen aufgefangen, die nach kur-
zem Kampfe befehlsgemäß  auf das Nordufer des
Olse - ArS ne-  Kanals zucückgenonunen wurden.

gvötzt-mteils in^der vovhevPgangmicen Fsonzeschlacht die vor
dergen K-rmpflinien der Italiener gewestn sind. Karfrei  tz
das die Italiener als Caporetto für ewige Zeiten Venet'a
Gu-lia eiiwc-rleidt glaudten, wurde im umsevem erstem An-
starni n o m m e n. Die Front verläuft jetzt hier vrmi erfteil
Fpimzat - bei Sago über Karfveit-Avzza auf «das Bainfizz!i
Plateau '« s mit dem südlich lvorgelogerten Ga-brtele-Berq
n. den letzten Wochen wiederholt der Ŝchauplatz der heisteften

Kämpfe aller unserer Fronten gewesen stst. Reserp«truppen
dringen in stetigen Kämpfen gegen die Höhen  vor , dte
sie ve*n Fsonzo t-enren . Weiter südlich hjZ Meer ist der
Kampf im vollen Gange.  Unter dem 30000 Ge¬
fangenen  bcsimdem sich zahlreich « Generale  und
di« K a m m a n d a n t e n der Truippenkörper vc« Frinli
Genova, Etna, Galtaniseta, Alessiondria, Taro und Spezda.'
Viele Regimenter  und ?Ilpini-Batailll..ne sind ver¬
nichtet  und verst rm gt. Neben den 300 erbenteten GFchiützeui
befinden sich unter der Beute viele MaschinengeweHve, Mine u
Werfer und andere Waffen, Munitionsvorräte und sonstiaes
Kriegsgerät,
Englische und fran,Ssische Krt'llerke an der

italkenikchen ^ ro»t!
Dr . Basel, 27. Okt. (C!g. Drahtbencht. zb.) „Petit

Journal " meldet aus Rom: An der italienischen Front er¬
widern über 5 0 90 Geschütze da? feindliche Feuer. An
der Äbwehrakrioii nehnem allein 500 englische ' »nd
französische  Geschütze teil. Wie die Schweizer Blätter
von der italienischen Grenze ,melden, sind Dienstagnacht alle
italienischenHäfen  des Adriatischen Meeres für g e s p e r r t
erklärt wurdea. Die Schweizer Blätter melden von der itali»-
nifchen Grenze, der Mailänder Mst-tärkommmdant bade ei'n
beschränktes Reiseverbot auf acht Tage erlassen. In Mri
brnd wurde eine öi-' itliche Bekanntinochung anaeschlaaen
welche die Bevölk-n zur Ruhe .md Vorsicht  mahnt!
da keine Gasuhr zu b ,̂ echten sei.

Nishnij Nowgorod die neue russisch«
krauptstadt?

Sr . Genf, 27. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach einer
Pariser Nachricht bestimmte die russische provisorische Negie¬
rung mcbt Moskir , sondern Nishnij Nowgorod  zur
neuen russischen Hauptstadt.

Eine Entschließung des Vorparlaments über die
Verteidigung Petersburgs!

W. T.-B, Petersburg, 27. Oft. (Drahtbericht. Petiers-
burgsr Täli-graphenlagenrnr.) Der VerteidigungsauSschuß der
Rspnbltk (Vorparlamer.t) hat nach Anhörung der ©rAäru« z
der Reg'«rung über die strategische Lage am der Nordsraat
fcstaende Entschließung angenommen: Da die Rggi«vung rhro
Absich: ankünd'gte, Petersburg bis zum äußer ste n
zu verteidigen,  da sie angäsichts der gegenwävtigerr
schmierten Lage es für ilr-tŵendig halt, m der Hauptstadt zu.
verbleiben,  so lange disse nicht unmittelbar be¬
droht  fit , und da sie verschlägt, die verfassunggebende Ver¬
sammlung nach Petersburg einzubevufen, so billigt der Vsr-
tcidigungSausschutz des Rats der Republik (Vorparlament)
diese Entscheidung der Regierung und fmdert sie aus, alLbill»
erneu Ausruf an das Volk  über dietsen Gegenstand zw
erlassen.

W. T.-B. Petersburg, 27. Okt. (Drahtbericht. Peters¬
burger Telegraphen-Agentur.) Der Ausschuß des Vorparla¬
ments fiir auswärtige Angelegenheiten wählte SkobeleM
zum Präsidenten und hörte einen zweistündigen Bericht de»
Ministers Terestschenko  über die politische Lage.

vr « 5  ffmt <j der ukrainischen Nationalflagge
auf der Schwarzen -Mserflolte.

W. T.-B. Srbastopol, 27. Okt. (Dvahtbericht. Peters¬
burger Telegraphen-Agentur.) Anläßlich der Überführung
des Kreuzers „Soietlana " der baltischen Flotte in die'
ukrainische Nationalität hißten sämtliche Schiffe im Schwarzen
Meer n e b e n der russischen Macineflagge die u kr a i n i s che
Nationalflagge.

Nonstituierung Kinklands als Republik?
Br . Zürich, 27. Oft. (Eig Drahtbericht, zb.) Me

„Zürcher Morgenztg." meldet, daß sich Finnland zur Republik
mit einem Präsidenten an der Spitze konstituieren wird. Die
Petersburger Regierung hat Finnland diese Autonomie zuge-
standen und dafür das Versprechen erhalten, daß sich dts
finnische Republik in allen diplomatischen und mili¬
tärischen  Fragen , wie bisher, als zugehörig  zu«
russischen Reich betrachten wird. Finnland wird vor allem
als Teil des kriegführenden  Rußland weiterkämpfen ^
und die republikanische Verfassung nur vorläufig zum Ausbau
seiner inneren Organisation benutzen.

Der England erwünschte Kriegsfall
fl!r Brasilien?

. London, 26. Okt. (zb.) Das Reutcrsche Bureau erfährt,
daß der brasilianische  Dampfer „Xavao" in der Näh«
der spanischen Küste torpediert worden ist. Der Präsi¬
dent von Brasilien  erklärte , daß dadurch jetzt der'
Kriegszustand  Brasilien von Deutschsturdausgeaönat
Worten sei, -



•g Tamdtag, 27, Oktober lt >17.
Die Forderung einer unabhängigen

irischen Republik.
W. T.-B. Amsterdam, 26. Okt. Nach einer Meldung der

hiesigen Blatter Hut der Kongreß der Sinnfeiner in Dublin
einstimmig beschlossen, die internationale Anerkennung Ir¬
lands als selbständige unabhängige Republik
anzustreben und eine Volksabstimmung über die Regierungs¬
form abzuhalten.

s
Ein Antrag des Stockholmer indischen National-

Ausschnsi-'H.
W. T.-B:. Stockholm, 27. Okt. (Drahtbericht .) Der

Stockholmer indische National rasschuß hat an den Petees-
burger Rat der Arbeiter - und Soldatenvertreter folgende
Drahtung gerichtet: „Das revolutionäre Rußland strebt einen
dauernden Frieder : auf der Grundlage des Selb st bc-
fr r m m u n g s r e cht S der Völker  an . Die Instruktion
für den nach Paris entsandten Skobelew entspricht diesem
Streben nicht , denn Indien . Ägypten und Irland
wurden darin völlig vergessen. Die Freiheitsbedrohung inner¬
halb dieser drei Völker hat einen solchen Umfang angenommen,
baß ein dauernder Frieden ohne positive Regelung dieser
Sache unmöglich ist. Im Namen der Treue zu den Idealen
Der russischen Revolution und in Anbetracht der gewaltigen
Bedeutung eines befreiten Indiens für Rußland und die
ganze Welt bitten wir den Arbeiter - und Soldatenrat,
furchtlos den schamlosen erbarmungslosen Imperialismus
Englands sowohl lMf der Pariser Konferenz wie bei den

BriedeaSverhaudlungen zu oekämvfen."

Die italienische Rabinettskrise.
Zwar eine neue Regierung , aber ke>n; neue Politik?

W. T.-B. Bern , 26. Okt. Die Aufnahme des Mißtrauens-
chottims der italienischen Kammer durch die Presse  ist ver¬
schieden. »Corriere della Sera '' betont die ungeheuren
Schwierigkeiten, die Boselli überwinden mußte und steht
einem etwaigen Ministerium O r l a n d o - N i tt i nicht ohne
Sorgen gegenüber. Auch der „Secolo" beschäftigt sich bereits
nrit der Nachfolge. Ec glaubt nicht, daß für ein Kabinett
Orlando -Nitti mehr Wahrscheinlichkeitbestehe als fiir andere
Kombinationen . „Popolo d'Jtalia " meint , die Kammer habe
mit ihrer Abstimmung bekundet, daß sie zwar eine neue
Regierung , aber keinen Wechsel in der Politik  wolle.
Das Blatt „Jtalia " dagegen sympathisiert mit einem etwaigen
Kabinett Orlando -Nitti , deren Zusammenarbeit zur Ein¬
tracht des Landes beitragen würde.

Die Reve Sonninor.
W. T.-B. Rom, 26. Okt. Die Rede SorrninoS in der Kam-

Aner schloß wie folgt „Wir -wollen alle den Frieden,
und einen Fvieden, der nicht nur ein Waffenstillstand ist. Wir
find bereit, im dollen Einvernehmen  mit unseren Ver¬
bündeten  jeden ernsthaften Friedensvorschlag zu prüfen,
ohne jeden Sedanken an Eroberungen . Aber eS gibt wesent¬
liche Punkte , über die wir nicht verhandeln können. Di«
Hauptziele,  für die wir in den Krieg eingetreten sind und
für die wir b. reftS so viele Opfer von der Nation forderten,
find die Befreiung unserer Brüder  und die Siche¬
rung unserer Unabhängigkeit. Unsere Kriegsziele schließen
nicht die Zerstückelung der feindlichen Staaten ein noch die
Änderung des RecsterungSsyjtems im Innern anderer
Staaten . Der Frieden muß so sein, daß er wert ist, gehütet
gu werden. Er mutz in seiner allgemeinen Grundlage der
Gerechtigkeit, der Freiheit und Ehrfurcht vor der menschlichen
Würde entsprechen. Wir finden 'n der Note des Papstes ''
nicht genügende Anzeichen  für die grundlegenden
Bedingungen eines berechtigten und richtigen Friedens . Der
Appell am den persönlchen Geist der Kriegführenden gibt
durchaus keine Grundlage für Friedensverhandlungen ob.
Die Note schlägt nicht einmal Leitsätze  für eine mög¬
liche Besprechung vor.

Die Gestaltung der Adriaküste  hotte in der Praxis
schwere Folgen strategischer Natur , die sich in der Tat wn

Königliche Hchsulniele.
Freitag,  dem 26. Oktober: zum sritenmol (Urauffüü-

runy ): „Bradamante ". Idyllische Komödie in S Akten von
(Ernst Legal.

Bradamante — die Sehnsucht im Menschen nach dem
Vollkommenen, dem Ideal . Die Gestalt aus der alten Sage
wira Fleisch und Blut , wandelt unter dem schlichten Namen
Mise Vöüller unter den Einwohnern der Kleinstadt umher,
«AS Stühe im Pfarrhaus . Ähnlich wie die Hilde des „to>
meilter Solneß " ist Clise-Bradamante zu verstehen. Jeder be¬
gehrt sie. jagt ihr nach, ganz nach Vermögen und Eharaktec-
onlagen , Fritz der Apotheker, der Schwärmer und Phantast,
umwirbt sie voll Zartheit und doch wieder voller Leidenschaft.
Er baut sich seine eigene kleine Welt auf, in di« er niemand
Einblick gestatten will, so sehr die Neugierde der anderen auch
dräpgt und nächst ürt . Er sucht und sucht nach Bradamante,
die Sehnsucht will nicht stille lr.ei.ben, bis ihm ein Weibchen
in die Arme fällt , ein Tr tzendweibchen noch unter dem Durch¬
schnitt. Da reißt er seine kleine Welt selbst ein. Elise-
Wro.damante verläßt ihm. So seufzt der schüchterne Kandidat
nach Elise-Dradamanie , voller Ergebenheit, in dem Bewußt¬
sein, sie niemals zu besitzen, so rennt Kretschmarin, das biedere
Faktotum , ganz primitiv und triebhaft hinter ihr her, Fabian,
schmallippig und teuflisch, begehrt sie in seiner unehrlichen Art.
der Doktor, voller Brutalität und Rücksichtslosigkeit. Der Dok¬
tor hält es nicht mehr aus in der kleinen Stadt - Er packt seine
Stoff er und reift in die Welt hinaus , und Elise, die Verkörpe¬
rung der Sehnsucht, geht mit ihm. Schließlich ein Epilog.
Außer dem Doktor, der sich so kräftig frei machte, si nden sich
alle an einem allen Grab wieder. Das Grab ihrer Wünsche,
in dem jeder erwas einzufargen hat. Fäbian tut e? mit
beißender Ironie , Kretschmarin darf sich nicht lange dabei auf¬
halten , ihn ziehen die Ehefesseln immer wieder rort bin
feinem Ideal , .der fcfriii-tterne Kandidat schmückt daS Grab mit
Blumen , Fritz, dem Träumer , aber formt sich noch ein Reim,
den er , sich auf das Grab stützend, in sein Notizbuch schreibt'
„In allen Frauen , die ich kannte, fand ich von dir ein Stück¬
chen, Bradamante ".

Ernst Legal,  dessen Regiekunst schon oft eingehend ge¬
würdigt wurde, hat sich nun auch noch mit „Bradamante"
einen ehrenvollen ersten Platz unter .den Schriftstellern errun¬
gen . In dem klugdurchdachten, tiefgründigen Werk steckt viel
heiße Arbeit, klingt vel Syncholik und Mystik an. Es ist von
seltener , fesselnder Eigenart . Es stellt an Mitwirkcnde und
Publikum gleich hohe Ansprüche. Der Regisseur kann mit den
paffmiertesten Mitteln arbeiten ., Und da Herr Legal sein

_ Wiesbadener Tagblatt._
gegenwärtigen Krieg zeigten. Unser Adria-Programm trat
überall Lruchdr urigen von der Notwendigkeit von Opfern und
Zugeständnissen an die Zukunft, von dem herzlichsten Ver¬
trauen , einem freundschaftlichen Zusammenarbeiten und von
einer Gemeinschaftlichkeit des Lebens unserer Rasse mit der
slawischen. Dann setzte Sonnino auseinander , welche In¬
teressen Jtallien im nahen Orient  habe . Es strebe dort
nur nach Gleichgewicht und Stabilität . Die Ausgaben
Italiens im Mittelmeer würden zu einer kostbaren Gewähr
fiir den künftigen Frieden Europas . Sonnino forderte dann
seine Kollegen auf , bst ihren Beschlüssen immer an den Ernst
der Stunde zu denken. ES handle sich jetzt um die Zukunft
Italiens . .

varthous Antrittsrede.
W. T.-B. Paris , 26. Okt. (Meldung der Agence HavaS.l

Kammer . Barthou  betonte zu Anfang seiner Rede die
Notwendigkeit, die heilige Einigkeit aufrechtzuerhalten . Er
pries darauf die alliierten Armeen »ui>erklärte, die besondere
Pflicht zu hrben , die Einigkeit Frankreichs mit den Alliierten,
welche mit Rußland harte Prüfungen erlebten, zu befestigen.
Fcitfahrend sagte Barthou : Frankreich hatte niemals mehr
Grund zu vollem Vertrauen auf den Sieg als in dem Augen¬
blick, wo die Vereinigten Staaten  in den Kcnnpf ein»
traten . Es ist dies ein Ereignis , dessen Folgen unberechen¬
bar sind. In "dem Augenblick, wo ich meinen Platz in der
Konferenz der Alliierten einnehme, brauche ich daS Ver¬
trauen und die Shnivathie der Kammer. Denn wir stehen
tu einem Zeitpunkt des Krieges, wo, w»e Lloyd Ge,rge sagte,,
die diplomatisch ? Offensive Deutschlands  über¬
wacht werden muh. Unsere Soldaten und die Alliierten haben
seine militärische Offensive gebrochen, aber seine diplomatische
Offensive geht mit besonderem Nachdruck weiter. Deutschland
sieht darin seine letzten Hoffnungen. Barthou ging auf die
deutschen Kunstgriffe gegenüber den Neu¬
tralen  binsichtlich der Kriegsziele ein und eignete sich dir
Tagesordnung der Kammer vom 5. Juni an, welche die Not¬
wendigkeit der Rückkehr Elsaß - Lothringens  zum
wahren Boterlande und die Wiedergutmachung der alige-
richteten Schäden und Bürgschaften betont. Ich stelle der
Erklärung de? Rechtes Frankreichs die Erklärung Kühlmanns
im Reichstag entgegen Frankreich kann Deutschland kein
Zugeständnis wegen Elsaß-Lothringen machen. Neinl
Niemals! «Beifall .) Elsaß-Lothringen ist Frankreich?
Sbild and Sinnbild seiner Einheit . (Beifall .) Die Deutschen
werden ferner den ohne militärische Notwendigkeit angerich¬
teten Schaden in den besetzten Gebieten gut machen müssen.
Man wird Bürgschaften  gegen die Wiederholung solcher
Kriege fordern müssen. Barthou erklärte, die Art dieser
Bürgschaften nicht angeben zu können. Kein Minister des
Auswärtigen würde Genaues hierüber sagen können.

Wiesbadener Nachrichten.
Die rtohlenversorgung.

Di« Kohlenvoasergvng, deren Stand in der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten von Horrn Oberbürgermeister
Glässmg geschildert worden ist, läßt zurzeit noch außer¬
ordentlich viel zu wünschen übrig.  Ter Ober-
'bürgermeister meinte zwlar, man dürfe erwarten , daß bis an-
fang? November die sämtlichen Oktobermarken eingdöst wer¬
den könnten, Tatsache aber ist, daß eS heute noch zahlreiche
Einwohner gibt, die nicht e r n m a l die August - und
Sep t e mb e rlre fer u n g erhalten,  konnten . Es
müßte >den Kohlenhamdlungen unbedingt zur Pflicht gemacht
werden, vor der Lieferung der Oktobc.rkohlen zunächst die
aus den beiden Vormonaten rückständigen Kohlen zu liefern.
Auch über die Bevorzugung «der Zentralheizurgsbeslher wird
geklagt, und zwar deshalb, weil diejenigen, die Zentral¬
heizung  haben , für die bereits ein, an der Kohlenlieserung
gemessen verhältnismäßig großer Prozentsatz Koks geliese.'t
worden ist, trotzdem wie jeder andere ans die OktoberPtarkc

Werk selbst leitete, so geschah es mit Liebe und Umsicht und
mit großer, von Erfolg gekrönter Mühe. Es schien auch, als
seien die Mitwirlenden mit besonderer Lust bei der Sache,
als wollten sie u it allen Kräften dazu beitragen , >dem Ganzen
zum Erfolg zu verhelfen. Dos glatte Zusammenspiel zeugte
von unendlich fleißigem Proben . Herrn Everth  war die
große Ausgabe des Apothekers Fritz zugefallen, die er nach
allen Seiten hin restlos lüste, Frau Kuhn  olk Apothekecs-
schwester zeigte sich nicht immer ganz frei von Übertreibungen,
wenn auch ihre Leistung eine gute war . Die Elise-Vradrmante
hatte Frau Hummel  zu verkörpern. Die Künstlerin be¬
herrschte sprachlich ihre Rolle voll und ganz, ließ nur d.rr-
stcllerrsch manchen Wunsch offen.' Tic Bewegungen dürslen
schmiegsamer und runder sein, das Kleid wirkte gar zu
modern, zu wenig den bescheidenenVerhältnissen einer Stütze
angcpoßt , da hätte ein schlichtes Gewand stilechter und ver-
ständlicher gewirkt Ganz ausgezeichnete scharsumrissene
Typen schufen die Herren E h r e n s und S t « i n b e ck. Herr
Ehren ? spielte den Fadian mit der ganzen Schärfe, die der
Dichter dieser Figur zumatz, und Herr Sdeinbeck als schroffsr
Arzt blieb immer echt und überzeugend. Fron Doppel¬
bauer  wußte die Rolle deS Dutzendweilchens mit vielen
lieben Drürdigen Zügen auszustatten , und Herr Tester als
schückwerner, sanfter Kandi«dat hiell sein üüerschäumsndeS
Temperament fest am Zügel und wurde dem Charakter feiner
Rolle vollauf ' gerecht. Etwas befremdend wirkte Herr
A n d r i a n o als Faktotum Kreffchmann. Die Maske wie d>e
eines rtal eirischen Banditen , und die Bewegungen, geduckt und
'chleichend, als habe er die Absicht, einen Mord zu begehen.

DaS Werk, das so stark zum Nachdenken anregt , schien
nur dem kleinsten Teil der zahlreichen Besucher offenbar g,
werden. Aber Ernit Legols Streun geht wohl nicht dahin,
der großen Masse zu gefallen Ihm 'darf eS genügen, daß
werr'ge ihn ganz verstanden. und daß diesen wenigen ein
reicher Abend durch seine Arbeit wurde. Es fehlte dem Ver¬
fasser nicht an ehrenden Hervorrusen sowie cm zahlreichen
Lorbeer- und Blnrnensperiden. B. v. N.

Konzert.
Im gestrigen 2. Zykluskonzert deS Kurhauses

war Herr Cellovirtuose Arnold Földesh (auS Berlin ) der
auserwählte «Solist des Abends. In der Tat — cm Aus»
erwählter , der durch seine Kunst sehr bald alle Sympathien
gewann ! Sein Vortrag deS musikalisch wertvollen und in¬
teressanten Dvoraffchen Cellokonzerts war ein großer Genuß.
Wie er gleich den ersten Satz, daS feurige Allegro, so klar in
allen Emzelzügen nachzuzeiichnen uud durch fcingvdochte

Albend-Nrrsgabe. Erstes Blatt. Nr. 8-IV.
4 Zentner Kohlen vekcmimen. Man ist der Meinung , sie seien
dadurch den Einwohnern gegenüber wesentlich im Vorteil , die
mit den 4 Zentnern Wobnraum und Küche Heizen müssen.
ES scheint unS, olS handle es sich hier doch mehr um einen
natürlichen  Vorteil der Zentralheizungen als um eine
unverantwortliche Begünstigung. Aus mehreren Zuschriftea
geht ferner hervor, daß die Meinung bezteht, einzeln
st eben de Personen  mit selbständigem HanShalt seien
von dem System der festen Kundschaft ausgeschlossen. Diese
Annahmie ist irrig ; emzeln stehende Personen , die einen eige-
n.en Haushalt führen , bekommen ebenso wie alle anderen
Haushaltungen eine Kundenkarte für Kohlen, keine Kunden»
karte, sondern Bezugsscheine  erhalten dagegen die Un¬
termieter  ohne eigenen Haushalt.

— Vom Gericht . Auch beim hiesigen Amtsgericht ist
noch Schluß der Burecmzeik, d. h. von 3^ Uhr nachmittags ab,
ein Auskunftsbe .imte .1 für eilige , einen Auffchub nicht ver¬
tragende Sachen anwesend , und zwar aus Zimmer 26. Der
Eingang ist auch hier ausschsteßlich durch das Kellergeschoß
von der Moritzstrotze au ?.

— Verunglückt . Durch die Vermittlung der städtischen
SanitätSwache wurde der 83 Jahre alte frühere Kasernen-
inipektor Friedrich Günther in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht . G . hat angeblich deim Abspringen von dar Straßen-
bahn einen Schn !dbruch erlitten.

— KriegSauszcicknungen. SD.'it dein Eisernen Kreuz 1. Klaffe
Wurde der Aeulnant (5. Scb l o e n ( a ck, Adjutant in einem r̂ utz-
art .-Bat in Flantcrn , Sohn deS BahnhoiKommandant .-n am Wies-
badener - auprkohnhof Hauptmann Schloenbach, aurgezeichnet. Das
Eiserne Kreuz 2. Kasse erhielten: Obrrmatcase Auzust Volmer,
Sohn des Tapezierernieisters Ernst Volmer in Wiesbaden, der
Pionier -Unteroffizier Karl G a st e i e c , Sohn des Installateurs Karl
Casteier in D'iesbctm , der Kanonier Heinrich Blume,  Sohn des
Kaufmanns Heinrich Blume in WitSbaden, der Schütze Hans
Körner.  Sohn teS MagistratSsekretäos Körner in Wiesbaden, der
Telephonist in einem Fuhart .-Negt. Konrad Schütz aus Wiesbaden,
der Musketier Oskar S t r o l- aus Wiesbaden und der « esreue Karl
Otto  aus Wiesbaden. Das Verdiensikreuz kür Kri .-gshilfe wurde
dem Reaierunpkpräsidiailoten Ludwig Wilvhardt  verliehen.

— DI« Rassauikche Land« bank winde sich, so schreibt man »ns.
den Dank ihrer Kunden terdicncn , wenn sie an iyrem neuen Bank-
gcbäude einen Briefkasten  anbrinacn liehe, der auch nach Tor¬
schluß zu benutzen Ist. Der zwischen Innen » und Außcntüre desind-
liche Kasten erstllt st inen Zn eck nicht.

» »rberkchte über Kunft, Vorträge und verwandtem
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 23. Oktober, aufge-

bobenes Abonnement, erstes Gastspiel des Königlichen Kammersängers
Hermann Jadlrnkcr von der König!. Oper m Berlin : „Aida". An¬
sang 6y3 Uhr Nachmit.ags, bei ausgeyobenem Abonnement, aus
Allerhöchsten Beseht: Vorstellung für di- Kriezsarbeiterschaft:
„Heimat" Anfang 2 Uhr. (Zu dieser Vorstellung findet ke'.n
Katt -nvi,kaiif statt.) Montag , den 2S . Abonnement A: „Brada-
tränte ". Ar fang 7 Udr TienStag , den 30., ausgehobener Abonne¬
ment. zweites und letzte» Gastspiel des Königlichen Kamm >-sängerS
Hermann Jatlcnkcr . , Carmen ". „Don Hose": Kammersänger
Jodlowkcr a G Anfang 3% Uhr. Mittwoch, den 31.. bei ausge-
blbenem Abonmmcnt . Li lktpreise, 3. Bclksabend: „Las Nüinbergisch
ki ". Anfang 7 Uhr Donnerstag den 1. November, Abonnement C:
..Äömgskinder". Anfang (>V> Uhr. Freitag , den L., Abonnement 8:
„Bradamante ". Anfang 7 Ugr. Samstag , den 3., Ävonnement E>:
„Sah ein Kr ab' ein I ' eslcin steh'n". Ansa.ig 7 Uhr. Sonntag , den
4., Abonnement A ' „2 anndäusw ". Anfang 6^ Uhr, — Die
nächsten Auffiihttingen der mit io großem Erfolge ausgenommenen
idyllischen Komödie „Bradamante " vno Ernst Sha.il sinden am Mon¬
tag (Abonnemint A)  und Freitag (Abonnement B ) statt.

* Restdeuz.Theater . Sonntag , den 28. Oktover, nachmittags
ltz4 Uhr : „Der selige Balduin " . Abends 1 Uhr : „Die beiden See-
bimde" Montag den 20 : , Die bcssere Hälfte" Dienstag , den 30.:
Marcell -Salzer .Al cnd Mittwoch, den 31.: „Die beiden Seehunde"
Donnerstag , den 1 Nolümber Kanimerspiel.rbsnd: „Liebe". Freitag.
i: „Die Ehre". — Der heutipen Erstaussnhru ig seines neuen Lust¬
spiels „Die beiden Seehunde " wird der Verfasser Kar ! Rößler (der
erfolgreiche Arror 1er „Füui Franknitter ") beiwohnen. Am Montag

Phrcvsmrung und Eck.attiernng deS Ausdrucks zu He4>en
'wußte ; wie er rm „AHa§>«o" eine Fülle von Wöhllmut aus
seinem kostvEn Instrument henvorgouberie; und im Finrle
bei kühnem Schwuivg der Bogensuhirmrg und umsehllbarer
technischer Bravvur sein jwgendkrustiges Tempero«ment auf-
ladcrn ließ —: All dergleichen verriet, daß bie-fei Künstler
einer von denen ist, die am Virtuosenhin md „in der höch¬
sten reinlichsten Zelle" ihren Platz beanspruchen dürfen.

In einem „Kartovile " von C. Cui war weiterhin noch
Gelegenheit, dem bis in die höchsten Lagen orsgeglicheneu,
von Glanz uicd Wärme strahlenden Ton des Künstlers zu
lauschen: seiner Kantilene eignet ebenso viel sirmliche ul4
scdische Lchönhert. Und «n „Elsentanz " von Popper ließ der
Spider dann nochmals — kraft seiner leichtste der nden, büitz-
kamellen Liechten und der Fixfinge-rigkeit seiner Linken — alle
Griffe und Kniffe technischer Kunstfertigkeit mit meister¬
licher Überlegenheit walten . Obgleich das Cello als Solo -In¬
strument längst ni«cht so hoch in der allgemeinen Gunst steht
wie etwa di« Geige oder das Klavier — Ben eis : die verfchiede-
neu leeren Plätze im Saal —> so hat doch Arnold Földesy daS
Publikum in ungewöhnffchor Weife gefejsdt und zu stürmi¬
schem Beifall F/erar sgesorbert.

Die K u r ka p el l e, welche unter Herrn Musikdirektor
Karl Schuricht daS Konzert mit einer Wiederholung der
erst kürzlich an gleicher Stelle gehörten „Tragischen Ouver¬
türe " von SLrahwS sir ĝtleitet und die sämtli«chen Cellosoln-
stücke sicher und aekchnie'üig begleitet hatte, brachte als Haupt¬
werk de» Abends : die „4. Sinfonie " (B -Dur ) von Beethoven.
Eine Freuden -Sinfonie , — von Lenz und Liebe, Lust uno
Leben widerballend ! Die Ausführung war sehr ftisch und
beschwingt. Dcrtügl 'ch geriet die Jntrodukti .on, wo denn,
gleichwie aus wallenden Nebeln, .der erste FrühlingSstrahr
hervorzubrcchen scheint̂ im „Allegro" war besonders auch d>rS
geschickt durchgeführte, gewaltige KreSzendo auf dem Or.zd-
purrkt bemerkenswert, daraus zuletzt dos Hauptthcma in voller
Pracht auMühtl Wech und innig erklang die reiche LiebcS-
Mdodik , welche dem „Adagio" entguillt . (Beethoven schrieb
es zur Zeit , da or selbst „cm die ferne Geliebte" für ewig sich
gebunden glaubte !) Und virtuos herauSgeairbeitet — kleine
Zufälligkeiten in Len Blaserportien sind nur menschlich —
war daS lnftbolle „Scherzo" mit seinem UnterstrE fast will-
den Humors und d'.s ftoylebige „Finde " mit diesen unbv-
reckMnbaaen Eiilfällen eurer gvttlch «heiteren Laune ! Der
Dirigent , welcl>rr bei aller erreichten Lebendigkeit des Vor¬
trags fast die Z.ügel in dar Hand hidt , und .das Orchester
welches mit Hingabe folgte, — wurden durch sehr herzlichem
Beifall ausgezeichnet, 0 . O.
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irirb der neue § chn auf „Die hellere Halste" wiederholt, während am
Lienstag, abends 7 '.Ibr, Prescsior Marcell Salzer wieder einen
seiner so beliebten Voitrcgsabend« veranst iltct, dessen Programm
hauptsächlich heitere, neue Dichtungen umsrßt.

* KnrhcmS. Iür morgen Sonnt rg ist nachmNlagsi Uhr Un
llbonuement ein Sinfonie-Konzert unter Musikdirektor Karl Schurichtr
Leitung vorgesehen. — Dir l eiden Äbonnementstonzerte um 4 und
BUhr am kemmeuden Montag werden von der verstllrnen Garnison,
kapelle unter Leitung des König!. Obermusikineisiers Weber auZ-
gesuhtt.

Gerichtssaal.
WC. Einer Sri Wegelagerei bat sich die 21 Jahre alte Helene

H e i d e lke r aus Tvierbaden schuldig gemacht. Sie hat m min«
testens sieben Fällen Kindern, die von ihren Eltern zur Besorgung
bon Einlänsen ausqeschickt worden waren, aus der Straße angehalten
und ihnen unter einem Vorwand» das Geld oder die Waren abge»
nominen. Dar Schöffengericht hatte sie deshalb wegen Diebstahls tn
Zwei und wegen Mundraubs in fünf Fällen zu 10 Tagen Gefängnis
bezw. fünf Wochen Haft verurteilt. Die Strafkammer verwais die
Berufung der Angeklagten gegen dieses Urteil

Neues aus aller Welt.
Eine Kriegerfrau mit ihren fünf Kindern durch Vas vergiftet.

Berlin.  27. Skt. Ein schweres Unglück hat sich tn der Knesebeck-
straße 46 ,u Neukölln ereignet. Dort wohnt die 17 Jahre alte Ehe«
fkvu M me des ZnnmermannS Stüber mit ihren fünf Kinder», Erich,
H«ns, Trude. Fritz und Albert, im Alter von 2 bis 12 Jahren.
Da starker La-.geruch aus der Wohnung drang, ivurde diese geöffnet.
Man saiid die Mutter mit ihren fünf Kindern in ven Betten tot
liegen. TaS Schlafzimmer und die Küche waren ganz mit Gas ge-
füllt. Wiederdelebungsversu'̂e de: Feuerwchr unv eines Arztes
hatten leinen Erfolg mehr. a. .e Untersuchung ergab, daß der Schlauch
des Gathahns undicht war.

Handelsteil.
Reichsbank -Ausweis.

Dlo Entwickeln ^ des Standes der Reichsbank war
So n, . ? m ' - te ' e g ra rhisch übermittelten Ausweis vom
23. Oktober in der abgelaufenen Woche recht be¬
friedigend  Die Kapitalanlage minderte sich nämlich
nm den hohen Betrag von 490.9 Mill. M. auf 11 665.3 Mill M

und die bankmäßige Deckung allein um 461.8 Mill. M. aul
11 5431 Mill. M. Der Darlehnsbestand bei den Darlehns¬
bassen hat sich von 6585.1 Mill. M. auf 0531.0 Mill. M. ver¬
mindert Um einen weit geringeren Betrag haben die
fremden Gelder  abgenommen , nämlich uni 207.5 Mill.
Mark auf 57354 Mill. M. Der Notenumlauf  ist um
157 Mill. M. auf 10138.7 Mill. M. zurückgcgnngen und der
Bestand an Darlehnskassenscheinen  um 10.7 auf
971.1 Mill. M. Der Bestand an Silber  hat sich um 6.2 auf
109.4 Mill. M ui'd der Goldbestand  um 194 000 M. auf
2404.4 Mill. M. gesteigert.

Wochannusweis der Reichsbank vom 23. Oktober.
/ t IV».

V et»Ii-Ve»t-»«I (Bestand an karsfähig.
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fern zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) . .
darunter Oald.

Ktiektliassen -Sckeine und Darlehns-
ksssenscheine . . .

beten anderer Banken.
Vi rrhsrlhestsnd , Schecks und disll.

Schatzanweisungen . . . . . »
l emkard -Darlehen .
I ffekten-hestand . . . . • • . .
Sonstige Aktiva.

Passiva,
Ornnd-Kapital .
Reserve-Fonds . . , .
Neten -Umlanf. . .
Depositen . . . . .
Sooetige Passiva.

»17

S 513 826 000
2 404 456000

gegen die
Vorwoche

6383000
194000

6717 « 00
3 401 80«

963 404 000 —
6300000 +

11 843093 000 — 401 839 000
10 V18 000 - 303 762 000

113 338000 - 36 346000
1617158000 + 8438888»

180 000 000 Mover . ,
60 137 000 futivuri.

10133 698000 — 187 038 000
3 738 434 000 - £ 07 857 000

650 659 000 — 63043000

Bereits 0*4 Milliarden Mark 7. Kriegsanleihe eingezahlt!
K Berlin , 27. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Dio Einzahlungen

auf die 7. Kriegsanleihe betrugen , obwohl der erste Pfiicht-
zahlungstenuin erst auf den 27. Oktober fällt , bis zum
2 3. Oktober  bereits 9220 Millionen Mark, 4 h. es waren
an diesem Tage 7 4 . 2 Pros,  des vorläufigen Ergebnisses
von 12 432 090 000 M eingezahlt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
V . T.»P. rerlir . 27 Oktober (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen für
Holland . 313 .73 O. Vir. 313 .35 1. - Ir 111 'TiI’Im
Dänemark . . . . 338 . 0 0 . Mk. 238 . 10 i . < 101 Krim
Schweden . , . . 234 .75 G. Mk. SS5 .23 3. « 100 Kronen
Norwegen . . . . L3S .L5 G. M ;. 229 .75 i. « 100 Kranen
Schweiz . . . . 156 .23 G. vU. 156 .50 I. « 100 Pru : *
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 . 13 I. « 100 Kronei
Bulgarien . 80 .75 O. Mk. S1 .75 !. « DOLewi
Konstantmopel . . . 20 .45 G. Mt . 2 ^ .55 I. < ltirc. 'fl.
Spanien . 132 .60 G. Mk. 133 .50 3. « 10J Pe ; ;Ui

Ausländische Wechselkurs *.
w. Amsterdam , 25. Okt. Wechsel auf Berlin 30.60

letzt 30 55), auf Wien 19.20 (19 40), auf die Schweiz 49.75
(49.85), auf Kopenhagen 74.10 (71.20), StocKfiolmi 87̂ 20
(87.90), auf New York — (—), auf London 10.91 (10.45), auf
Paris 89.25 (39.C( ). _

Banken und Geldmarkt.
* Zur Stützung des Stcrlingkurses Lord Beiding be¬

müht sich, die amerikanische Regierung und die New st orker
Hochfinanz für Maßnahmen zur Aufrechterhaltung und
Besserung des Sterlingkurses zu gewinnen Die von AmeriKa
l isher gegeletien Darlehen hätten nicht in dieser Richtung
gewirkt , da tie zur Bezahlung der Kriegslieferungen sofort
nach Amerika zui ückflossen . Der in New York bestehende
Sterling zw angskurs.  der wese ltlich höher ist als
der Kurs in anderen Ländern , hat nur das Ergebnis gehabt,
daß aus der ganzen Welt, namentlich aus Japan , umfang¬
reiche Sterlingti ansaktionen gemeldet wurden , aus denen
ihren Urhebern erhebliche Gewinne erwachsen sind . Uie
englischen Bemühungen haben bisher keinen größeren Er¬
folg gehabt , da dem britischen Schatzamt das Interesse der
New Yorker Finanz entgegensteht , das aut Erweiterung des
Geschäflskieises der New Yorker Börse gerichtet ist.

Industrie (und Mandoi.
$ UnverändeSf ^ preise . Berlin, .27 - Okt. Der

Ziakhütteuverband hielt am 25. Oktober emo Sitzung ab und
beschloß , nie Preise unverändert zu lassen . Ferner wur S
Vermehrung der Zinkerze ugung besprochen . _

Wettervoraussage für Sonntag, 28 . Oktober 1317
T. 1 i « M« « ol »l ohen Abr. ilnn . dM » z-lk . >. 7 . r. io . «* Vr. ,kf trü l. \C-
Keine wesentliche Aendarung der bestehenden Witterung.

Wasserstau ! des Rheins
Fiebrioä . P*f »«h. «
Mainz . *

2.11*™ 1. ^ 2 b” »m e»J*rU »» Vor nittaj.
2.5Z . . 3 47 < c «
1U « « 1-43 « « *

Die AVend-Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
Hauprichrtslleiter! A. tzegertzorft.

verantwortlich für dentiche « »«» : ^ n d"o r"s°" lür
Dt . phil . Ä. Sturm;  füt btu UnterhaDmiweii . o « . H. Diesenbach!
N- chr.chien aus Wiesbaden unvden 0 ^ Vosacker:
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Die

grosse Auswahl
UMiiiimimmiiiiiiiuiiiiimiiiiimiuimmtiiiiiiUlanfei «Kleidern die Sie bei mir finden

erleichtert Ihnen die
Wahl , sich für die
kommenden kalten Tage

einzudecken.

Segall
Langgasse 35.

Park -̂
EinheitsnTisch

Sonntag , 27 . Oktober:
Holstein-Suppe

Hammelkeule mit Kohlrabi auf
Teltower Art und Kartoffeln.

Hotel
zu 2.50 Mark.
Hontap , 28 . Oktober:

Möhren-Suppe
Gonlasch im eigenen Saft mit
Pfifferling Salat und Kartoffeln

Goelfjesfube
flolei frankfurter ftof Webergasse 37.

Spezialität: 1046
Rheingeuer Criginal-ICeine :: Südweine.

Wir suchen sofort mehrere neue oder gebrauchte» tadellos 8
erhaltene

Pferdege - 'nrre
für msttlere und schwere Arbeitspferd t kräftiger Ausführung,
zu kaufen, ferner 1—8 silberplattierte tsch »» age « gefch >ire
ebenfalls neu oder wenig gelraucht . , ..erbieien mit Preis und
Angabe, wo die Geschirre besichtigt werden können, erbeten an

Lothringer Küttenverein Anmetz-Frirde
Kuentt ngen - Hütte (Lothr.). F 200

Bekanntmachung
. infh

temffurt (Main ) • Mainz - Binger-
Auf den beiden 'Ke instrecken

btiief Coblenz und Frankfurt»
Wiesbaden - Rüdesheim - Nieder-
ladnitein fallen die im neuen ^ -rhr-
plan vom 1. November mit JiV ''e»
zeichneten Zuge Sonntag , den 28.
Oktober aus . Nähere Auskunft er¬
teilen die Bahnhöfe und Jahrkarten-
AuSgabestellen. F179
Königl. Preußische >,. Grostherzogl.

Hest'ikche Eisenbahndirektion._

Dr.Bî .n.Rnnhart
Spez alarzi k r Chirurc e d. Nieren-
u Harnwege f. Fraucnkrank leiten

». Gebu ’-igh'lfe. ve zogen nach
Taunuistnisse 5,

ge enübird <in  Kochbrunnen.
Sprechstunden : 11-12 und 3-4 Uhr.

— Tel. 4365. —
Beslellnnan , auf

Greihers
Selbstfchänker

werden wieder bis auf weiteres an-
genommen.

Bierstube Poths,
HaiiaaaJit  Z . 2 tL 6465 ..

TolpensUeis
Damen-

Frisier-Salon
Sonntags von
9 —IS geöffnet.
Schnellste Bedienung,

da vier Friseusen.

H ische Gesuche,Eingaben,
Reklamation aller Art,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden, Rheinstraße 60. Glan;
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)
Weürordn. u. Armeeverordi-Bl. vorb.

Apfeltrestern
zum Verfüttern der Ztr . 8.50 Mk.
abzug. stz. L enrick._ Btücherstr . 24.

Glasschrank nebst Tisch,
für Arzt u. Avotiieker sehr geeignet,
billia z« »erkaufen bei Heymnch,
Bierstadt. Ratbausstraste 11._

Wegen Aufgabe eine# Grundstücks
bin. zu verk. gr. u. kl. Wasierbütte.
14 lfd. Mtr . Drahtgeländer , Eiachel-
draht, Bretter , Garrenpfost.. Garten-
l:fch, 4 Stühle , L Grundstangen,
Bickelhacken, 3 Visierkreuze, Waffer-
wage, Holztreppe, 80 br., 2 fchw.
Schlaahämmer rc. A. Schäfer, Emfer
L-tr . 67, SamSt . 2—6, S onnt . 8—12.

Brillanlkn, Pcrlku,
Pfandscheine — Auksäbe — Leuchter
- - Service — kauft zu hohem BreiskW,. Ümisslnle 25.
Perser -Teppich
und 2 Verbindungsstücke nur aus
Privathand gegen hohen Preis zu
kaufen gef. Wagemann» Saalg . 26.

cltreibmaschimn
MWUMAMW .UWWWW!WM!|,l «
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Dorre kam ;). Adolfsallea 65
Farbbänder . Telephon 3003.

Möbel-Ankauf
Bin Käufer für alle

Schlaf;im., Speifez.,
Herrenz., Küchen

in jeder Preislage , "fq
Ferner einzelne Möbel, wie Büfe .tr,
VertikoS, Bückerschr., Ksiiderschr^
Kiichenschr., Schreibtischê Diwan ?,
Chaiselongues, Tische, Stühle aller
Art, gute Betten . Matratzen , Deck-
betien. Teppiche, Gardinrn . Klaviere.
Klubsesiel usw. kaufe ich zu den

jctzt Höchte « Preisen
an, * und sofort Kalla. Gleichzeitig
empfehle ich mein großes Lgger in
neu. Möbeln u. Gelegenheitskäufen.

Möbel - vanrr,
Pistkarte geniigt._ Wellribstratze 51,

Ankluis gcbr. Mölrel.
ffahle reelle Preise . Frau Kannen-
bera. Walramstrasir 27,

Antike Möbel,
teilte . «Mk ftntli«

olt Figuren . Y.euvven, Taffe«.
aanze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.Luftig. HiBBsBule K.
p ®** L >ifter , •̂ ßl

alle Gas - u. Kochherde zu höchst. Pr.
CL ^ runfpitnrnft»  2 tL

Kinve liegewagen
gut erhalten , zu kmisen gesucht.
_Schaeser , Ber tramstrntze tü . 1 r.

FumUrautemschneiden
rmpf, si ch I . Rieth , Hellmundstr. 53.
Kl. Posten Kohlen werden gefahren.

Bettendorf , DotzH. ^St r. 121, S . P.
4-Zimme >wohunna

gcsudit in d. BahnhofSgegend. Part,
oder 1. Etage , zum Preise bis zu
750 Mk. jährlich. Offerten unter
3. 368 on den  Ta abl -Brrlag.

liatiie Sigan»i freue«
sofort zum Jensterputzen gesucht
SchwiUba ckwr Stra ffe 79. Part ._

Pavieraeldtasche mit Inhalt
von Hausdiener verloren . Bitte ab
znaeben gegen Belohnung im H»1cl
Bend er. Häfn erg affr 10.  _

Berlorcn Krcitaaabend Vergnüg
Palast Portemonnaie . Genen Bel.
abzuaeb en Stiftstrastc 7, Part.

Brauner Pelzkragen
mit langen Enden verloren.
Belohnung Luikenplatz 1, 2.

Gute

1 ergniij >un »;i - raltt «tGross-Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. : Fernruf 810.

Morgen Sonntag
2 rr. Vorsti'IInngen

° 3 und VI,  Uhr . "
In beiden Vonttllanwen

un^ek irzte Programme und
Auftretan von

laliri
inseinen fabelhaften Experimenten.

Vorverkauf täg ’ich von 11—1 und
3—5 Uhr im Theaterbüro.

Palast -Caliaret.
Neues Programm mit

Laders
als Gast.

Im Restaurant:
Wiener Damen- Orchester

„Praterleben“.

Wotes Karts
Kirchgasse 76

Ans eigener Kelterei
kommt d i ganze Woche

Sicher

zum Ausschank.
Samstag u. Sonntag : stedertseitzer.

IBans Urinpw.

Walhalla Theater
Vornehmes Buntes Theater.

Wegen des starken Andranges
finden

ionntsi^

statt.

Zn lialbon Preisen

Tankt3Ihr nucliaiittap,
SI. VorstellungV*6dir.
HI. .. 8 ..
In jeder Vcrste’lung

las mit so großem Beifall auf«
genommen«

vollständige Programm.
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Am Tonntag . den 28. Oktober Und von 1 llhr mittags ab nur folgend ,

Wiesbadener Apotheken geöffnet : Bismarck-Apoth., Bismarckring 29, Hir»ch-
apotheke, Marktstraße 29, Taunus -Apotheke, Taunusstraße 20, Victoria-Apo¬
theke, Rheinstraße 45 und Wilhelms-Apotheke, Luisenstraße 4. Diese Apo¬
theken versehen auch den Apotheken-Nachtdienst vom 28. Oktober bis ein-
,chließl. 3. November von abends 8 bis morgens 8 Uhr._ _ 756

Reformationsvorträge
jeden Sonntag abend 8 ' /? Uhr in der Ringkirche . — Diesen
Sonntag , den 28 . Okt., 8 '/» Uhr, Pfairer » . Schlosser : F565

„Zwingli und Calvin ."

Mit Kolonjaioeselischalt, Abteiiing Wiesbaden.
Mittwoch , den 31. Oktober 1917, abends 8 Uhr, im Festsaale der

Höheren Mädchenschule am Markt , Eingang von der Mühlgasse 3:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Torpeder - Oberleutnants a . D . Kühl aus Berlin

über : „ Meine Erlebnisse als Minen- , Spreng - und
Gefangenen - Offizier während der „ Möve“ -Fahrt .“ F371

Eintritt für Mic ht mitgliader 1 Mark._ Der Vorstand.

Zrauenklub, Granienstr. 13,1.
Montag , den 29. Oktober, abends 7‘/a Uhr:

gÄS . Iie ZiiKmiWchlibeii Der Fm!
Jeden Tonnerstag nachmittag '/ .» llhr : Geselliges Beisammensein.

Königl . Prenft . Klassenletterie.
Zur Haupt - und Schlußzieh'mg 23 i. Lotterie vom !

8. Norember bis 4. Dezember habe noch Kanflose
abzugeben.

V. irsbaden , von Brnneonl,
Wilhelmstraße 18. Kgl. Lotterie -Einnehmer.

Wir bringen hiermit zur gefälligen Kenntnisnahme , daß wir die
EeschästSzeit für unser Büro werktäglich auf 1061

«etnüffKS8' - Hm ms niftmütsis4lim
festgesetzt haben.

Sonniags bleibt unser Büro und die Expedi ion
geschlossen.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1917.
wiesbadeiur Lronen-BrauereiA.-G.

An die Eigentümer von Grabstätten
auf den Wiesbadener Mdhöfen!
Um die uns seit Jahren zur Anpflanzung und Pflege übergebenen

Grabstätten auch fernerhin zu den vereinvanen Preisen unterhalten zu
können, sind wir infolge bedeutend erhöhter Beir ebsko cn
gezwungen, die sogen. Allerheiligen - Pflanzung in Wegfall
kommen zu lasse». F566

Wir bitten die Eigentümer von Grabstätten davon Kenntnis nehmen
zu wollen.

Aer Merein selbständiger Härtner
von Wiesöadenu. Umgegend.

Ter Vorstand ._ ■.

Wein -Angebot!
Habe noch folgende empfehlenswerte Qualitäten in größeren Mengen

abzugeben, und zwar:
Fahweine:

Rheinweine der Jahrgänge 1998, S, 11, 13, IS «nd 16
Moselweine ,» », ISIS und 1916.

Alfer Herrenberg Piesport und PieSPorter Tau-ha«S.
Flaschenweine:

1915er Rheinwein (Natur) ; li >«9er, 1911er, 1915er, Moselweine ans den
testen Lagen der Mittelmosel ; 1914er und 1915« Laarw . in (Wiltinger
Rosenberg, Canzemer Sonnenley ) ; 1915er Rotwein (Rhein, Ahr- und

P alzwe ine).
Proben werden nur gegen Berechnung in ganzen Flaschen abgegeben.

Preislisten stehen auf Wunsch zur 4 ersügung. Ansragen erbrttet
H. Hackert , Wanne i. Wests.

Fernruf : Amt Gelsenkirchea 162 u. 193. Lrahtadrcsse : Hackert, Wanne.

Moüerne?kotogrspkie
Adolf Kleber , Kirehgasse 11

- Telephon 3375 -

Yergröêrnngen nacb jedem Bilde in modera-tüiistlerisctier AnsflUinnuL
Weihnachtsaufträge

schon Jetzt erbeten.
> Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet . >>»»

Sonntags von V2IO —2  Uhr,
„EmspImoI “ 926

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den
Haarausfall und Schuppenbildung und

, . erhält das Haar bis ins höchste Alter.
Alleinverkauf : Lchützenhof-Apotheke, Langgasse II.

Achtung ! H«he Bezahlung ! Achtung!
Kaufe stets Kleiderschränke. Vertikos , Äüchenschränke, Kommoden

und gauze Lchlafzimmer. Bestellungen per Postkarte werden prompt aus¬
geführt. Bitte , auch persönlich vorzusprechen.

Kran Datei, HLwundstraß» 15, 1 SL

KartofTelkisten
Flaschenschränke
Vorrats schränke
Kochkisten
preiswert vorrätig . 1050

Stoffwechsel*
Tabletten

ärzllich empfohlen,regelndie

Verdauung,
befeitigen

Verstopfung
und deren Folgen.
Schachlelpreis M.1.50

PaflillenFabrik Baden-Baden

Beginn neuer Abseb-Kurse für

tn  Gruppen - und Einzel -Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfohl.
Kein Taubstummen -Unterricht. Pro-K ,Referenzenu.näh. Auskunftdie langiährige Leiterin:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin . Adelheldstr. 12. P.(̂ Hv̂r&aitnVr * 19 3 4

Trauerkranze
in großer Auswahl

und billigster Preislage.
Ferner

Asternlopfe
von 80 Pf . an.

Glien sen billig
Herderfiratze 17,

Ecke Lnxembnrgplatz.
Telephon » 25 » .

Gummisohlen 3.5G
Ersatzsohlen 2.8V

'mit Aufmachen.
Absätze und Reparaturen a«S echte»

Kernstücken.
Blelchftr. l3 . Laven.
*♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

TaS Fest der
Silbernen KoKzeit

feiern Montag , den 29. Okt. d. I.
der Portier im Hotel „Schwarzer
Bock", Michael » oller

und Frau , geb. Wiegand.
• « » « « « » « » «

Statt Karten.

Tivl .-Schreibtifch mit Sessel, ge¬
schnitzte Truhe , 2 Stühle . Nähtisch,
Grammophon mit Pl .. Schülergeigc.
Bilder , Spicael , Koffer usw. vreisw.
bei Matten . Grabenstraße 9.

Georg B . Simon
Lorle Simon

geb. Beckel
Kriegsgetraut.

Wiesbaden, 27. Oktober IQI7.

Statt besonderer Anzeige.

Siegmund Buchdahl und Frau Elly , geb . Hirsch,
beehren sich die Geburt eines prächtigen Jungen an¬
zuzeigen . *

Wiesbaden (Scheffelstr . 4), den 26 . Oktober 1917.

Schwarza Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke, *
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Steffa,

vom einlachst ®« bis zum
allerlei asten Goar«.

$.BluieithalJCu.,
Kirehgas »« 39/41.

K PI |

£ KMeRn/izr^
22. Sonntag n. Pfingsten . 28. Okt.

> > treu, * .«u e.

. Die Kollekte am Feste Allerheiligen
ist für den Bau von Kirchen in
Frankfurt a. M. bestimmt.
BonifatiuSkirche. Seit . Messen: 5.30,

6, 7 Uhr. Militärgottesdienst lhl.
Messe mit Predigt » 8 Uhr. Kinder-
aottesdienst 9 Uhr. Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 llfit:
Christenlehre mit Andacht für die
Anliegen der Kirche. Abends 6 Uhr:
Predigt mit Rosenkranzandacht
Wochentags heil. Messen 6, 6.45,
7.10 u. 9.15 Uhr : 7.10 Uhr sind
Schulmesscn. Drenstag , abends
6 Uhr : Rosenkranz-Andacht. —
Donnerstag , 1. Stob.: Fest Aller¬
heiligen : gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonn¬
tagen . Frühmesse 6 Uhr. Nach der
Allerheiligen- u. Allerseelenvesper
findet die Prozession nach dem
alten Friedhof in herkömmlicher
Weise statt. — Freitag , 2. Nov.:
Allerseelen. Von morg. 6 Uhr an
sind halbstündlich hl. Messen. Um
8, 8.45, 9.30 Uhr sind Seelen¬
ämter . Letzte hl. Messe 10.15 Uhr.
Abends 6 Uhr : Predrgt mit Aller¬
seelen-Andacht. Sonntag , abends
6 Uhr : Allerseelen-Andacht. Beicht¬
gelegenheit: An den Vorabenden
vom 1., 2. u. 4. November, nachn,
4—7 und nach 8 Uhr, am 1. und
L. November, morgens von 6 Uhr
an ; an allen Wochentagen nach der
Frühmesse: für Soldaten zu Jeder
gewünschte» Zeit.

Paul

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat,
Muß scheiden.

Tieferschüttert erhielt ich die schmerzliche Nachricht, daß
mein einziger, heißgeliebier, hoffnungsvoller , herzensguter Sohn

Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Klasse»
im 21. LebenSj ihre ein Ovfer dieses grausamen Weltkrieges
geworden ist Er starb an den Folgen seiner schilleren Verwun¬
dungen in oinem Feldlazarett . .

Die schwergeprüfte Mutter:
Kabelte Nagels « », Wme.

und alle Verwandte«.

Am 9. d. M. fiel auf dem Felde der Ehre durch Granatschuß
nach nahezu 2jähriger , treuer Pslichtersüliung der

Setzer Albert weiland
«tt* Kierstadt.

Wir verlieren in diesem strevs' men, iungen Manne einen
treuen , fleißigen Mitarbeiter und Kollegen und. werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren. 1059

Pnd . Kechtold Sc  Comp.
Dg « Personal der Firma.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1917.

Plötzlich und unerwartet verschied beute meine gute, geliebte,
treusorgende Frau , uniere liebe Schwester. Schwägerin u. Tante

Frau Clara Gafga , geb. Dusch
im 48. Lebensjahre. I . N. der tiestrauernden Hinterbliebenen:

Milhelm « asga.
Wiesbaden (Grabenstr. 20), 25. Oktober 1917.

Die Beerdigung -findet am Montag , den 29. Oktober, nach¬
mittags 31/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Men denen, die uns bei dem schmerzlichen Verluste unseres

lieben Vaters so treu zur Seite gestanden haben, sowie besonders
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Lieber sagen wir
hiermit unsern herzlichsten Dank.

Mie «dade « -Kiehrich . Ge ' vnder Kraft.

DarrksaßUNK.
Für die überaus herzliche Teilnahme bei unserem so

schmerzlichen Verlust sagen wir hierdurch innigen Dank.
Frau Znrse Gatauske u Kinder

ncbst Angehörigen.
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